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Hinweise zur Transliteration

Die Transliteration fremdsprachiger Literatur und Na­
men erfolgt nach den allgemein üblichen wissenschaft­
lichen Regeln. Mongolische Eigennamen sowie Literatur­
angaben werden nach dem deutschen Bibliothekssystem 
für kyrillische Lettern (RAK) transliteriert; es beruht auf 
der wissenschaftlichen Transliteration H. P. Vietzes »Lehr­
buch der Mongolischen Sprache«1. Literatur und Termini 

in russischer Sprache werden entsprechend nach RAK 
(DIN 1460) transliteriert. Bei eindeutig uigurischer be­
ziehungsweise klassisch-mongolischer Wortabstammung 
erfolgt die Umschrift nach dem Romanisierungssystem 
aus Poppes »Grammar of Written Mongolian«2. Ausnah­
men dieser Regeln bilden ins Deutsche eingebürgerte Be­
griffe, sie werden mit entsprechendem Hinweis vermerkt 3.

1 Vietze 1988, 15 f.
2 Poppe 1954, 17.

3 Z. B. Karabalgasun statt Qara-balγasun.
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